
»Kinder sollten Demokratie lernen«
Junge Leute im Verein: Annika Heidrich erklärt, warum sich ihre Arbeit bei der KJG Mömlingen richtig lohnt

Von unserer Redakteurin
EVA-MARIA LILL

MÖMLINGEN. Die Mitglieder der
Katholischen Jungen Gemeinde
(KJG) Mömlingen sind so bunt wie
die Treppenstufen zu ihrem
Gruppenraum an der Kirchgasse.
Was sie eint, ist Freude am Zu-
sammensein. Zeltlager, Spiele-
nachmittage, Gottesdienstbesu-
che: Damit der Spaß nicht ausgeht,
organisiert Annika Heidrich Ver-
anstaltungen und Treffen. Die 22-
Jährige ist Mitglied der Pfarreilei-
tung und erklärt im Interview,
warum sich ehrenamtliches En-
gagement richtig lohnen kann.

Sind wir ehrlich: Die katholische
Kirche ist nicht dafür bekannt, für
Jugendliche besonders attraktiv
zu sein. Kann die KJG helfen?
Auch ich war früher selten im
Gottesdienst. Dadurch, dass ich als
Gruppenleiter nun Kirche aktiv
mitgestalten kann, bin ich an sie
herangerückt. Ich glaube, dass
Gemeinschaften wie die KJG ein
Weg sein können, Jüngeren den
Glauben näherzubringen.

Inwieweit hat die KJG überhaupt
mit dem Glauben zu tun?
Oft bekommen wir zu hören: Ihr
seid ja nur Kirche. Stimmt nicht.
Sicher haben wir christliche As-
pekte. Wir sitzen aber nicht nur da,
beten und basteln Kerzen. Wir
bereiten Jugendgottesdienste vor,
beim Sternsingen machen wir mit,
auch beim Pfarrfest. Einige Grup-
penleiter engagieren sich im
Pfarrgemeinderat, um die Inter-
essen von Jüngeren zu vertreten.

Ist das der Grund, warum Jüngere
in Vereinen mitmachen sollten?
Um Interessen zu vertreten?
Ich finde es ungemein wichtig,
dass man zur Gemeinschaft bei-
trägt. Vereins-Engagement ist
Ausgleich vom Alltag. Aber es ist
eben auch dazu geeignet, mit an-

deren in Kontakt zu treten. Mir
liegt außerdem am Herzen, dass
junge Menschen die Möglichkeit
haben, mitzubestimmen. Gerade
Kinder sollten früh lernen und er-
leben, wie eine Gemeinschaft, wie
eine Demokratie funktioniert.

Was ist an der KJG demokratisch?
Bei der KJG braucht man keine
bestimmten Fähigkeiten, um mit-
zumachen. Man muss kein Instru-
ment spielen können, muss nicht
sportlich sein.
Bei uns ist jeder willkommen.
Diese Flexibilität ist gut für die
Mitglieder, aber recht schwierig
für uns Organisatoren.

Was sind deine Aufgaben?
Ich bin Teil der Pfarrleitung. Das
machen wir zu viert, wie bei an-
deren Vereinen der Vorstand. Ich
stelle es mir vor wie ein Spinnen-
netz. In der Mitte müssen wir die
Fäden zusammenhalten und jeder
hat seine Fühler in eine andere
Richtung gestreckt. Wir erledigen
Repräsentationsaufgaben, planen
Aktionen. Die Pfarrleitung über-
blickt den kompletten Verein. Et-
was, was die einzelnen Gruppen-
leiter im Normalfall nicht können.

Das klingt nach einer Menge
Arbeit. Wie passt das mit deinem
Beruf als Erzieherin zusammen?
Im Moment sehr gut, weil ich ak-
tuell nur 35 Stunden arbeite. Aber
dadurch, dass die meisten Termi-
ne von der KJG abends liegen,
kann ich das generell gut mitein-
ander vereinbaren.

Warum lohnt sich ehrenamtliches
Engagement?
Ich habe gemerkt, dass mir die
Arbeit mit Kindern extrem viel
zurückgibt. Ich habe mich selbst

weiterentwickelt. Vereine sind
enorm dynamisch. Etwa bei der
Planung des Zeltlagers, da geht
mir echt das Herz auf. Wir sind wie
eine kleine Familie. Engagement
bringt also nicht nur anderen et-
was, sondern auch mir selbst.

d
Video unter www.main-echo.de.
Nächste Woche stellen wir Chris-
toph Grosch vor,
Vorsitzender der
Jungen Union
Erlenbach und in
vielen anderen
Vereinen aktiv.

Junge Menschen im 

Ehrenamt
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Annika Heidrich engagiert sich in mehreren Vereinen. Besonders aktiv ist die 22-Jährige für die Katholische Junge Gemeinde in
Mömlingen. Foto: Eva-Maria Lill

Jürgen Grimm
in Eichenbühl
vereidigt
Rat: Nachrücker für
verstorbenen Michael Ott

EICHENBÜHL. Jürgen Grimm ist in
der Sitzung des Eichenbühler Ge-
meinderats am Mittwoch als neues
Ratsmitglied der CSU-Fraktion
vereidigt worden. Der 48-jährige
Diplominformatiker ist für den
verstorbenen Gemeinderat Mi-
chael Ott ins Gremium nachge-
rückt.
Grimm wohnt in der Kernge-

meinde, ist verheiratet und hat
zwei Kinder im Alter von fünf und
elf Jahren. Er ist in einem mittel-
ständischen Unternehmen in
Aschaffenburg beschäftigt. Grimm
wurde über Rechte und Pflichten
eines Gemeinderatsmitglieds in-
formiert und von Eichenbühls
Bürgermeister Günther Winkler
im Anschluss vereidigt. acks

Neu im Eichenbühler Gemeinderat: Jür-
gen Grimm. Foto: Helga Ackermann

Produktionsredakteure für den
Lokalteil heute:
Martin Bachmann (bam), Julie Hofmann
(juh), Jürgen Schreiner (js).

Hintergrund: KJG Mömlingen

Die Katholische Junge Gemeinde (KJG)
gibt es deutschlandweit, im Landkreis
in Miltenberg, Erlenbach, Niedern-
berg und Mömlingen.
Dort engagiert sich seit 2005 Annika
Heidrich. Die 22-Jährige arbeitet haupt-
beruflich in der Kinderkrippe Sulzbach
und ist auch beim Kinderturnen sowie
dem Karnevalsverein MCV aktiv. Ak-
tuell gibt es bei der KJG Mömlingen
zwölf Gruppenstunden für Kinder
zwischen der vierten und der
zehnten Klasse.
Einmal in der Woche treffen sie sich,

Jungen und Mädchen getrennt.
Über das Jahr verteilt organisieren Hei-
drich und ihre drei Leitungskollegen
Aktionen wie Spieleabende und Nacht-
wanderungen, sie gestalten Jugend-
gottesdienste und helfen beim Pfarr-
fest.
Höhepunkt ist das zweiwöchige
Zeltlager im Sommer, auch beim
Sternsingen ist die KJG dabei. Neuestes
Projekt ist »Mini-Mömlingen«, eine
Kinderstadt, in der der Nachwuchs Be-
rufe übernehmen kann, um »Erwach-
sene zu spielen«, so Heidrich. (eml)

Freie Wähler
haben neue
Vorsitzende
Politik: Katharina Hotz in
Mömlingen an der Spitze

MÖMLINGEN. Katharina Hotz ist die
neue Vorsitzende der Freien
Wähler (FW) Mömlingen. Sie
wurde bei der jüngsten Hauptver-
sammlung im Feuerwehrhaus laut
einer Mitteilung der Partei von den
Anwesenden per Akklamation ge-
wählt und löst Birgit Hotz im Füh-
rungsamt ab.
Zum stellvertretenden Vorsit-

zenden wurde
Dietmar Graner
bestimmt, zur
Kassiererin Doris
Ritter. Vorsit-
zende Katharina
Hotz übernimmt
auch das Amt der
Schriftführerin.
Für die Medien-
präsenz ist Mi-
chael Göb zu-
ständig. Die Kas-
se prüfen Edwin Lieb und Nina
Vogel. Vorsitzende Katharina Hotz
verabschiedete mit Dank für en-
gagierte Mitarbeit Monika Wolf,
Reiner Kief und Birgit Hotz aus
dem Vorstandsteam.

Das laufende Jahr
Der Vorstand blickte bei der Ver-
sammlung auch auf das laufende
Jahr zurück, so etwa auf die Mit-
gliederversammlung im Januar
und auf das Seminar Leben und
Wohnen im Alter im März, heißt es
in der FW-Mitteilung.
Die neue Vorsitzende Katharina

Hotz berichtete aus dem Mömlin-
ger Gemeinderat, der sich auch mit
der Sanierung des Hallenbads und
der Planung der Umgehungsstra-
ße beschäftigt. Weitere Punkte
waren unter anderem der Bericht
Dietmar Graners über Themen des
Bauausschusses, wie die neue Be-
stuhlung für die Kultur- und
Sporthalle. Edwin Lieb stellte die
Haushaltslage des Kreises vor. juh

Katharina Hotz.
Foto: FWG
Mömlingen

GEMEINDERAT IN KÜRZE

EICHENBÜHL. Bei der Sitzung am
Mittwoch hat sich der Eichen-
bühler Gemeinderat mit folgenden
Themen beschäftigt.

Mittagsbetreuung: Wie in jedem
Jahr wurde der Bedarf an Mittags-
betreuung an der Erftal-Grund-
schule ermittelt. Für das kom-
mende Schuljahr liegen nach
Auswertung der 244 Fragebögen
62 Meldungen von Eltern vor, die
ihr Kindes bis 14.15 Uhr betreuen
lassen wollen. 88 Familien zeigten
Interesse an einer Mittagsbetreu-
ung bis 14 Uhr, sechs Eltern
für eine Ganztagsschule und fünf
Eltern an einer Hortbetreuung bis
16 Uhr. Der Gemeinderat fasste
den Beschluss, weiterhin mit vier
Gruppen eine Betreuung bis 14.15
Uhr anzubieten. Durch eine Aus-
schreibung im Amtsblatt für die
Besetzung von wenigen Stunden in
der Hausaufgaben- und Spielebe-
treuung hofft die Gemeinde, das
Team mit einer weiteren Kraft
verstärken zu können.

Auftragsvergaben: Aus nichtöf-
fentlicher Sitzung informierte
Bürgermeister Günther Winkler,
dass der Auftrag für die Schacht-
rahmensanierungen einer Firma
aus Eckerndorf zur Angebots-
summe von knapp 7000 Euro er-
teilt wurde. Weiterhin wird für die
Feuerwehr im Ortsteil Riedern ein
gebrauchtes Fahrzeug vom Typ
LF10, ein Mercedes Atego mit der
Erstzulassung von 2003 und 12605
Kilometern von einer Firma aus
Urbach zum Angebotspreis von
83000 Euro gekauft.

Miltenberger Baupläne: Bezüg-
lich der Aufstellung der vor-
habenbezogenen Bebauungspläne
der Stadt Miltenberg »Einkaufen in
der Stadt« und »Wohnen am
Fluss« in der Mainzer Straße ver-
zichtet der Eichenbühler Gemein-
derat darauf, Anregungen und
Einwendungen vorzubringen. acks
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